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Mit Hochfürstlich - Marltzrästich - Badischem gnädigstem Prjvilcgio.

Devenler , vom 24 Jan . Die brittisch« Armee ,

welche von Amersfort hiehrr relirirt ist , geht nach

Hannover , vermuthlich um da auSzuruhen , dann sie

hat ausserordentlich viel gelitten und ist theils durch

Krankheiten , theils durch hitzige Gefechte beinahe auf .

gerieben. Auch hak sie wenige Kanonen und Lebens.

Mitteln mehr.
Holländische Grenze , vom 25. Jan . Die Nach ,

richl , die Franzosen hätten Amsterdam eingenommen ,

ssr zuerst durch Hülfe der Schlittschuhe in Europa ver,

breitet worden . Denn die Staffelten , welche mit

dieser Nachricht aus Holland abgeferkrat wurden , pas.

snten . ba die Land kommunikMu mber Amerssvrl bereits

avgtschnitrrn war , ^ auf Schlittschuhen über daS Eis

der Südersce und kamen auf diele Art den rosten zu

Zwoll und Campen an . Wie man ' tzt wissen will,
ist die Kapitulation , wodurch sich Amsterdam den

Franzosen ergeben , sowohl mit dem dasigcn Militair .

Kommandanten , Grafen von Golowkin , als mit dem

präsidirendlii Bürgermeister , Herrn Skraalmann , ge.

schlosst worben . So weit die Nachrichten bis itzt ge .

hen , h tke Pichcgrü noch ftm Hauplquarticr zu

Manssm . Die beiden Prinzen von Oranien waren

Mi ! der Hollärchilchen Armee noch zu Woerden , wo

sie die Entlchcidung des Schick als derselben erwarteten .

Nach der Seile von Zülphen wurden die Vorposten ,
oder vielmcdr der Nachirab der Alliirten von den

Franzosen angegriffen . B y dem Rückzug der

Britten haben weh ere Oerie : , unter andern Amers «

fort , Zevst und tu ganze G gcnr Vrluwe durch bntli «

sche Ptarodnirs , ehr aelill ^ Zu Zeyst ist von selbi.

gen die Armerknss' oer Herreiyuchrr weggenommen
worden . D «r Dörfer Dorn und Drierbcrgen sollen

zum Theil verbrannt scyn. Auch daS Oranische Schloß

zu L» o wurde nicht verschont. Die Deputation ,

welche den Franzose » aus Amsterdam entgegen geschickt

wurde , bestand aus dem Sladtrath Sw und dem

Schweizer . Generalmajor von Constant . Erster » ist,

wie es heißt , mit neuen Instruktionen nach Paris ab .

gegangen . Die Stadt Amsterdam hat sich dry der

Uebergabe an die Franzosen blos die Bedingung vor.

behalten , der Lauf der Posten und die Handlungsge .

schäfte sollten keine Stöhrung leiden . Zu Utrecht sind

die Franzosen nicht bey den Bürgern , sondern in den

Kirchen und andern öffentlichen Gebäuden emquartierr .

Durch Almelo und andre Omer von Odcryssel find

bisher eine Menge Bagagewagen , ausgewanderle fron ,

zvsische , brittlsche und hannöverische Truppen nach der

deutschen Grenze passirt.

Schreiben aus Zwoll , vom 26 . Jan . Das Hin ,

und Herztehen der driltischen Truppen geht noch im,

mer fort . Die brirttschen Marodeurs verursachen mch,

rere Klagen . Einige Truppen von der Kaiserlichen

Armee kommen auch , wie man sagt , Quartier zu

suchen . Tausende vom Militair sieht man täglich pas»

firen und repasstren, nicmahls ists still .

Ein anders Schreiben aus Zwoll , vom 26 . Jan .
In Amsterdam ist nach neuern Nachrichten alles ruhig ,

Freiheit des Gottesdienstes , Sicherheiktes EigenthumS ,

Unabhängigkeit der Repudlick Holland sind von den

Franzosen garantirt worden . Die alte Regierung ist

abgesetzr und in Amsterdam vorläufig ein Revolutions -

Ausschuß von den Franzosen angesctzt, an dessen Spitze

sich Nicolas von Staphorst befindet. Bcy den Gleich,

heits -Grundsätzen der Franzosen ist man neugierig , zu
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erfahren , was ans der Ritterschaft von Holland wer.
den wird. Bereits den 19. Jan . erschien zu Amster.
dam rine Zeitung mit der Aufschrift : Am ersten Tage
der Freiheit und Gleichheit .

Drittes Schreiben aus Zwoll , vom 26 Jan .Wir haben hier aus Amsterdam eine Amsterdamer
Extra Courant vom 20. dieses erhalten, welche die
Aufschrift führt : Freiheit , Gleichheit , Brüderschaft!Mvrinn folgende Nachrichten Vorkommen:

Amsterdam , vom 19 Jan .
„ Gestern morgen spürte man hier unter dem Volk

eine milküche Bewegung , die durch die Annäherung
der freien Franzosen verursacht wurde. Einige Pcrfo,
neu , welche seit einiger Zeit zur Bewürkung einer
für diese Stadl glücklichen Revolution thärig gewesenwaren , iahen ein , daß es am besten wäre , die
Bürgerschaft mit Waffen zu versehen. Sie verfügten
sich deshalb zu dem prästdircnden BürgermeisterStraal«
mann, indem sie ihm dieses Mittel als bas einzige dien¬
liche vorstcllten , um Ruhe und Ordnung in derStadt zu erhalten , indem sie alsdann mit ihren Köp.
sen für die Ruhe einstehen wollten , wenn man ihnen
die Vertheilung der Waffen überließe und zugleichOrdre gäbe , baß kein Militair noch die Personen vonder itzigen bürgerlichen Schützengilde die Bürger in ihrer
Fröhlichkeit stöhrten. Allein das Ansuchen der Bürgerwarb erst bis 4 und hernach wieder bis halb 9 Uhr
ausgesttzt . « — „ Inzwischen kam der Bürger Kray,
«nhoff und noch ein andrer französischer Otficier in dieStadt , welche den Beystand anzcigten , den die Bür¬
gerschaft von den Franzose » zu erwarten hätte , wen«
sie sich srey machen wollte. Hierauf veränderte sich
die Lage der Dinge. Der Kommandant Golowkin
kam in Unterhandlung und da er stark gedrungenward , gab er Befehl an die Garnison , sich den Bür¬
gern nicht zu wlkersetzcn , viel weniger sie zu beunru¬
higen . Odgedachke Bürger machten nun folgende Pub¬
likation bekannt :

würdige Mitbürger !
„ Um aller Verwirrung und allen Unordnungen zu,

vorzukommcn , wird der guten Bürgerschaft bekannt ge.
macht , daß diejenigen Bürger , welche das Werk der
Revolution auf sich genommen , in eurem Namen dem
itzigen Kommandanten dieser Stadt , dem General
Golowkin , auferlegt haben , morgen früh nicht mehr
die Eigenschaft eines Kommandanten zu führen , in.
dem wir dazu vorläufig den Bürger Krayenhvff er,
nannt haben und morgen anstelle» werden , wobey wir
hoffen , daß dieser unser Schritt werbe genehmigt

werden . Zugleich erwarten wir von eurer Bravheit ,daß ihr alles dazu bcyrragcn werde ! , , die Ruhe zu er.haltenund zu verhindern , daß keimePersonen und Güter
verletzt und vornehmlich auch kein Mliiair der Gar,
nison beleidigt werde. DifeS ist unser ernstliches Erst,,chen und zugleich das Verlangen unsrer Freunde , der
Französin und eures gemeinschaftlichen Freundes , des
verdienstvollen Kraycnhvffs . Sollte übrigens irgend je,mand Hülfe nöthig haben , der kann sich an den Re,vvlutions.Ausschuß wenden, welcher se :ne Sitzungen in
der Kalivcr - Srraake ln der Herberge Korfedom hälr^Publicirt den ,8- Jan . 1795.

Im Namen des Revoluriems . Ausschusses.
von der Aa , Secrerair. «

„ Hierauf lief dieser Abend ruhig ab , obgleich eine
unzählige Menge Volks auf den öffentlichen Plätzenwar. Man hak weiter kein Unglück vernommen als
daß 4 Bürger durch muthwillige Reuter rerwunhxtworden . « — „ Der Revolukionsausschuß war lnzwi,
schen bi« ganze Nacht darauf versammelt , um der
Bürgerschaft eine neue Repräsentativ» zu geben . Dem
zufolge begab sich gedachter Ausschuß heute Morgen
nach vem Rathhaust . Es ward an den versammelten
Rath eine Anrede gehalten , worinn den Mitgliedern
des Raths angedeutet wurde , ihre Stellen und den
Rachssaal zu verlassen. Dies chatcn selbige auch so«
gleich . « — „General Daendals ist heure Nacht und
die Generale Moreau und Salm sind diesen Mittag
hier angekomme ». Heute Morgen sind einige französt«
sche Husaren in dir Stadt gezogen und heute Abend
sollen einige Posten durch Nationalkruppen besetzt ivor«
den. « Heute Morgen ist hier aus dem Damm der
Frcihnlsbaum unter einem unglaublichen Zustuß des
Volks errichtet worden . Den 20. erließen die französischen
VotksrepräfcntantenGillct , Bellegardc , Lacoste , Ioubcrk
und Portier eine Proklamation an das Batavi,che Volk,worinn sehr heftige Anführungen gegen den Erbstatt,
Halter verkommen und dann folgende- angeführt wird.
„ Wir kommen , euch nicht unters Joch zu bringen ,die französische Nation wird eure llnabhangi,ft -kt re«
specriren. Die französische Truppen sollen die strengste
Kriegszucht halten . Es soll die Sicherheit der Perfo»
neu und Güter gehandhabt werden . Der Gottesdienst
soll ungestöhrt bleiben. Die Gesetze , Gewohnheiten
und Gebräuche sollen nach wie vor gehandhabt werken.Das Batavische Volk soll allein die Einrichtung seiner
Regierung verändern und verbessern können . « — „ In
der französischen Lcydner Zeitung vom 20. wird ge«
meldet , der Prinz von Oranien hahe nicht allein die
Erbstatthaltcrwürde , sondern auch alle bürgerliche und
Militair Ämter , mit welchen er von der Hrovinr
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Holland bekleidet gewesen, nicdergelcgt und den lyten
nnt seiner Familie den Haag verlassen . « — „ Zu Ley .
den hat sich die Bürger,chaft bewaffnet und es sind 2
Drputirte in das französiiche Lauer gesandt , um von
dem neuen Zustanv der Sachen zu Leide » Bericht zu
erstatten. Auch zu Haarlem und in andern Städten
folgt man diesem Bcysp'ci . « — „ Hier zu Amsterdam
sind auch die bisherigen Chefs dis dürrrrlichen Kriegs »
ralhs abgcsctzt. «

Schreiben aus Lingen , vom 26 . Jan . Gestern
sind hier der ersten Breiten angekommen , weichen heute
die alliirtcn und andre Truppen , auch das Laza-
reeh folgen werten . Der sranjbffche General e« Chef
Pichegtü fall in Uirccht ftya.

Schreiben aus Lingen , vom 27. Jan . In
Utrecht war man mit dem Betragen der Franzosen
wohl zufrieden . In Amsterdam ist auch alles in deßter
Ordnung zugegangen. Der Erbkatthalterische Hof ist
über die Südersee von Enkhuisen nach Stavercn , in
Ftteßtanb, mit Schlitten gebracht. Gestern ist hier
ein grosser Theil der hannöoerischcn Armee burchgezo.
gen ; auch Hallen wir gestern Nacht die Infanterie von
dem Rohaisschen Corps . Alle diese ziehen in Eile zu.
rück und kommen hier sowohl bei Nacht als bei Tag
an . Man weiß nicht, ob die Franzosen sich Oberyßel
nähern . Zülphcn ist bereits von den Mitten verlassen.

Von der holländischen Grenze , vom 27 Jan .
Aus dem Haag wird unter dem ^ ten dieses noch fol.
gendes gemeldet : Gestern Abends 8 Uhr , suchte der
Erbstatlhalter in der Versammlung der Generalstaa.ken
und Staaten von Holland die Entlassung für die bei¬
den jungen Prinzen , welche zugestanden wurde . Heute
früh um io Uhr legte der Erbstatthalter in der Vcr.
sammlung der Generalstaaten und um n Uhr in der
Versammlung von Holland alle seine erblichen Ci»
vil . und Miliiairämier nieder. Die committir.
len Räthe von Holland übernahmen sogleich das
Commanbo der Garnison . Die Starren von Holland
haben allen Commandantcn die Befehle zugcschickt ,
den französischen Truppen keinen Wiedcrstand mehr zu
leisten. Zu Lcyben , Hartem und in andern Städten
sind die 1787 nach dem Einmarsch der Preussen abge,
setzten Rarhspersonen wieder eingesetzt und die bishctt.
gen abgesetzt worden . In allen holländischen Städten
bewaffnet sich die Bürgerschaft,

Aus Westphalen , vom 27 Inn. Die Bestür,
zung , in weiche wir vor einigen Tagen durch die
Nachrichten aus Holland gerie' hcn , hak itzt wieder
ganz n .' chgelassen und da wir vernehmen , daß gar kei»
pe Wahrscheinlichkeit vorhanden sep , daß dir Franjv»

sen in das Wcstphälifthe Vordringen würden ; ausser»
dem nehmen die Kaiser !. Truppen, statt den Rhein zu
verlassen, in dem BisthumMünsterQuarlier, umdicses
Land zu decken. Wesel ist in dem vcßien Vcnheidi.
dignngsstand , der Rhein und die Assel sind so
hinlänglich Mit Truppen bcsezt , daß wir nichts zu be¬
fürchten haben . Im Hannövrischen werden itzt viele
Rekruten ausgehLbkN.

Lamp , bep Boppard , vom 28 . Jan . Den 26.
früh Morgens um 4 Uhr Hörle man zu Boppard mit
allen Glocke » Sturm lauten. Brand soll es nicht ge.
wesen seyn , man kann also die Bedeutung davon nicht
bestimmen , übrigens sieht man gegenwärtig unter und
ober Boppard , besonders in dem sogenannten Boppar-
der Hamm gar keine feindliche Piketer.

Wien, vom 28 Jan . Der Kayserinn Majestät
hüten noch immer das Zimmer , theils weil Höchstdie-
selbe noch nicht ganz hecgcstellt sind , rheils auch wegen
itziger ungewöhnlich rauhen Iahrszeik. Der Hof ist
aus dieser Ursache auf den bisherigen Redoukcn noch
nicht erschienen. - Nach Briefen aus Turin
vom yten d . ist man daselbst wegen Niederer,
öffnung des Feldzugs nicht ohne Sorgen , weil die Ue.
vermacht der Feinde bisher immer so groß war. In¬
dessen nach den kriegerischen Zubereitungen zu unhei.
len, soll es doch den Franzosen schwer gelingen, ihre
gemachten Fortschritte in Italien zu behaupten . Ue.
der dieses ist in den Gebirgspässen eine so gewaltige
Menge Schnee gefallen, baß die Hauvtpäße wohl vor
der Mitte des Maimpiiaks nicht zu paßiren seyn tür.
ftn . — Nach diesen nämlichen Berichten soll der neue
französische Gesandte in Genua ein Mann von sehr
gemäßigten Grundsätzen und deßwegen bey dem Senat
in Ansehen seyn . Die Werbungen haben bereits in
hiesiger Hauptstadt seit einer Woche angefangen .

Regensburg , vom 28- Jau . Durch eine Reichs,
dictatur gelangte den 24 . dieses ein Memorial des Herrn
Fürst Bischofs von Speyer gegen die Emqnatterung
des Prinz Condeischen Corps an bas Reich , nebst ei.
nein hiezu ausgeiheilien Promemoria, , woriniicn die
Gründe , wegen welcher Fürst Bischof durch diese Ein.
q -aarittiung äußerst befchweck hält , umständlicher und
mit Belegen ausgesührk . S >e bestehen im Weftntli.
chen darinn : bas Condeische Corps ist kein Theil
der Kaiser !, und Reichs Truppen , welche der Fü -il
selbst in Bruchsal , der ihm zustehendenResidemsreybeit
ohnerachlet , w llig ausgenommen hat; errege die ErdiUer ,
rung des Feindes am heftigsten und setze also dennoch
wenigen übrigen Theil des Spehtrischen Gebiets dev
äußersten Gefahr aus . re.
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Niederrhein , vom rß . Ja » . Die mit 2 Colon,
ncn in Holland eingedrungne französische Armee soll
nicht 70000 , sondern über lostausend Mann stack
ftyn . Ein andres kleines Corps ist von Cleve an den
Rhein in die Gegend von Emmerich gekommen , um
daselbst die österreichischen Vorposten zu beunruhigen ,
welche auch den 2z . dieses beinahe den ganzen
Tag unter dem Gewehr standen. Viele Bagage , Ar .
tillerie und dergleichen ist auf dem Weg nach Dorsten ,
wohin auch die Magazine vo " Doesburg gebracht wer.
den . Die Franzose » waren bet ihrem Einmarsch in
die Pro -- »-; Holland so eilfereig , daß sie in Z Tagen
kein Brod hatten ; die Hoffnung auf eine reiche Duka .
tenerndte ließ sie alles Ungemach vergessen . Die Han .
novcraner ziehen sich durch das Münsterische und die
Brirrcn durch das OSnabrückische zurück . Die in brtt .
tischcm Sold stehende fraiizösisme Regimenter gehen in
das Wattcckische. Die Garnison in Düsseldorf ist sehr
verstärkt worden . Den 2Z . war das brittische Haupt ,
quartier annoch in Deveulcr und die Artillerie in Lin.
gen ersteres sollte aber weiter gegen das Osnadrückl .
sehe verlegt werden und wird vermuthlich in Osnabrück
selbst verbleiben. Die Franzosen fällen viel Holz in
den österreichischen Niederlanden und führen es nach
Frankreich , um es zum Bau der Schiffe zu gebrau »
ch n . Es heißt , die Franzosen hätten nun wirklich
angefanaen Luxemburg zu domdardiren . Den 26 . sind
die Generäle Aivinzy , Weracck und Davidowtch nach
Devenler abgegangen , um mit den britlischen Gene¬
ralen i » confrjren .

Hamburg , vom 2y . Jan . D >e holländische Dost
ist beule hier anaekommen , hat aber noch blos die
Brioke von der Holland ! ,chen Grenze , aus Zwoll , Lin,
gen und den auf der Dostrome von da yer liegenden
Ockern mitgebracht . Neuere directe Briese aus Am,
strrdam fehlen noch . Zufolge der Nachrichten aus
Zwoll vom 26 . war daselbst alle Hoffnung vorhanden ,
die holländische Post werde ihre fernere Passage behal¬
ten . Die Hamdurgifchen Felleisen vom 20 . und 2Z .
Jan . haben den 27 . von Zwoll nach Amsterdam av.
gesandt werden sollen . Gestern sind die Packer , yen ,
welche den 17. Jan . von hier mit der hannoverschen
Post nach Amsterdam abgegangen , retour gekommen,
nachdem sie einen Posttag in Osnabrück gelegen und
nichr weiter befördert werden konnten.

Wesel , vom Zc> Jan . Das brittische Hanplquar .
tier soll sich / einigen Nachrichten zu Folge , von De «
vcntcr nach der Grafschaft Bentheim zurückziehen . Da
bas eingefallene Thauwetter , — welches jedoch seit ei.
tilgen Tagen wieder in mäßigen Frost übergegangen ist,
— emen starken Eisgang und hohes Wasser befürch¬
ten ließ , so ist das kaiserliche Geschütz vom Pander .

scheu Waart und von Lobeth ins Hauptquartier nach' sHcerevderg oerlcgi worden und die Piqucls haben
sich hinier de » Rheindamm zurückgezogen . Ein ge¬
stern von ReeS wer angekommener Reisender hat die
Nachricht mitgedrachk daß kurz vor seinem Abgang
eine Staffelt , vcrmmhl ch von Doesburg , daselbst ein.
getroffen icy; unmittelbar daraufhabe manGeneralmarich
geschlagen und eie dasigen kaiserlichen Truppen wären
sogleich ausmarschirk . — Da man hier gestern Nach,
miuags einige weitemfernte , sehr dumpfe Kanonen ,
schösse fallen hörte » so vecmuthet wan , a» der Mel
müßte irgend etwas vorgefallen ftyn . Zütphen ist gestern
von den Holländern und Franzosen gemeinschaftlich
de setz i worden .

Niederrhein , vom ZoJan . Tür französische Vor .
Posten sollen nur noch einige Stunden von Wesel ent,
fernl s« yn ; gewiß ist , daß keine Briefe nach Emme,
rich abgehen können.

Lohnstein , vom zi Jan . ' Bekanntlich wurden bei
dem Aurückcn der Franzosen am linken Rheinufer alle
Schiffe auf diese Seite gebracht , die sodann größten «
theils bey dem Eintritt der großen Kälte auch in die
Mündung der Lahn rinfuhren , um gegen Eis und Fein ,
de gesichert m seyn . Versioßnen Mittwoch qieng itzt
dieser Fluß nach einem agMubigen Tvan - und Re ,
genweltcr bcy einem z Schuh dicken Eis , welches
noch Nikman . en denkt, so unvermuihck uud wild auf ,
baß viele Schiffe , wovon mehrere mit Maaren noch
beladen, von dem Eis theils zerdrückt, theils den Rhein
Hummer getrieben wurden ; einige andere r,ß der Eis -
ström durch den halben Rhein und da dir Franzosen
der Mündung der bahn gegenüber eine Batterie haben,
wurden 2 zu weit auf die andere Seite gedrückte.
Sauffe durch z Kanonevscküsi. in Gnm " gebohrt . —
Zn Rhens Kapelle und Koblenz sird mir wenig «' Franro ,
sen und nach mes von Welmitti aestern hie anaekomm «
nen Schiffmamis Aussage befinden ficd n. Ob rspai ,
Salzig und Herzenach gar keine , woraus auch mit
einem Nachen einige Bauern hinübe gefahren sind ,
weiche bann die Nachricht wie ' er zu ückbrarbten die
Burger hätten zwar noch persöh l 'ch > S 'cherh 'it ge,
hast , aber im Ganzen doch Koni ibukivn zchien wüs ,
sen , z . B . das Ort Salzig 500 Rkhlr . und die Pfar ,
rey und Kirche allda 1400 R hl ; einZ -ichen daß bas
französische System gegen die G istlichkeit noch nicht
im geringsten gemildert worden .

Mainz , vom 2 . Fedr . Vorgestern hat man einige
Kanonenschüsse auf eine feindliche Patrouille gethan ,
weil sie sich sehr näherte . D '« französische Armee ,
welche vor uns steht , hat nach der Aussage der AuS,
reißcr nöch keine schwerer Kanonen , als lapfünser .
Mam warttt , sagen sie , bis dir Expedition in Holland
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vorüber ist und beßreS Wetter tinfällt , um alsdann die

förmliche Belagerung von Mainz oorzunehmen.

Frankfuri , vom Z. 8ebr . Der Uedergang der

Franzoicn über den Rhein zwischen Emmerich und

Wesel har sich nicht brstätchtund den 27 Jan . hatte der

Fen .d auch noch nichts an der Mel unternommen .

Den 2b . ist ein französischer Gefandschaftsstkretsir von

Da >
'el zu Wesel angckommen und soll sein« Reese « ei»

1er nach Berlin fortgesetzt habe«.
Rheinstrom , vom 4 . 8lbr . Bon dem Schicksal

-der En 'stallhalttrischeo Familie von Holland , weiß

man noch nichts sicheres . So viel man hört , war

ihnen übe ; all der Weg zum Entfliehen versperrt , zu

Land nämlich turch die formten Marsche der Feinde

und zu Wasser durch oas As .
Schreiben aus Freyburg , v- m 6 8 dr . Die

Friebei 'slzoffaunqen sind leider wieder gänzlich dahin ,

so sehr man sich auch dis itzt vorerst wenigstens von

S « ien Preuss .ns unier Schwedens Vermittlung da¬

mit schmeschMe . Angegangene sichre Nachrichten aus

Basel vom 4 . d. sagen : der Preußnche Minister Ba¬

ron von Gote befände sich würklrch daselvst so krank ,

daß man an seinem Aufkommen sehr ziveiftlte , dieles

destangif auch ein diesen Morgen Hier durchpafsirenber

Ltöni il . Preußischer Feldjäger > welcher mit der wettern

Nachricht in das Kaiserliche Hauptquartür nach Hei .

Helberg eilte : Die mit dem sranzösschen Gemnkten

Herrn Barthelemy bereits im Gang gewewe Frs -. dens»

nnleihandlungen wären nach der Zurückkunft des Herr »

Leqattoneraly Harlncr von der National . Couvrn 'ion

von Paris aus Ursache der glücklichen Fdrlichntte der

Franzosen in Holland auf einmal ganz abgebrochen
worden .

Mannheim , vom 7 . 8ebr . Ein Officier von der

Garnnon zu Luxemburg , weicher Mittel fand , auS

dieser Festung > > kommen und nach emcm ausserst

beschwert chen Umuug glücklich disseiks Rhcm emtraf ,

gab über den Zustand der Bemtzuüg in tieier Stadl

nähere sichere Nachricht und widerspricht allem , was

die französische Blätter davon erwähnen . In der Fr .

stii » a befänden sich beynahe keine Kranken » neder un¬

ter den Bürgern noch Soldaten , beide wären m t dem

größte» Mulh und Stan : Hastigkeit bcftett , Bis zum

künstigen Monat May sry man daselbst hinlinttich
mit aller An von Lebensmittel » versehen , an Brenn¬

holz allem könnte starker Mangel einreißei ' , w , n der

strenge Winter noch lange dauert , man wäe aber

entschlossen , diesem Mangel durch W gmrhme des

Zimmcrbanholzes abzuhelfen . In Be eff des Wisser .

mangels , wovon die französischen Blätter erwaonen ,
weiß man ja , daß der kleine Fluß Elz alle Werker

dieser Festung burchkrrutzt und man weis nichts davon,
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daß die Belagerer eine beynahe unmögliche Uuternch -

«11mg versucht hätten , diese» Fluß adjalriten .

' Frankreich .

Brüssel , vom 24 Jan . Me Arbeiten zur Bezwin¬

gung von Luxemburg sind vollendet , die Verschanz»»«

gen mir Batterien und Truppen garmrt und diese

Festung ist dermalen so emgeschlvssen , daß sie , nach

aller Wa hrscheinlichkeit , nicht lange mehr anstehen wird,

sich zu erg,den . Die Garnison macht noch öftere Aus«

falle . Den ii : en d , M . wagte sie einen sehr lebhaften»

ollem sie wurde , wir gewöhnlich, mit beträchtlichem

Verlust zurück getrieben. Heute ist, hier em Korps

Reikerey a»gclangr,. das bestimmt ist , die Wmlergaar «

liere dey uns zu nehmen. Venchiedne Korps von

Truppen sinv nacheinander hier durch gegangen , um

sich nach Valenocnnes zu begeben, von wo sie , wie

versichert wirp , an die Küsten der Normandie gesandt

werden sollen . Dieses kündigt das Projekt an , im

künftigen Frühjahr einen Besuch überm Meer adzu-

legen.
Paris , vcun 28 . Ian . Richard las einen Brief

der Repräsentanten im Norden von Amsterdam den

2l Jan . vor , welcher neuere Umstände dieser

wich lgen Expedition angiebk. Die Eroberung

der holländischen Provinzen heißt cS in diesem

Briefe , gehl eben so glücklich fort , als sie angefangen

wurde . Die ganze Provinz Uirechk . Geldern und Hol¬

land sind rtzl in den Händen der Repudlick, Grrlmben -

Verg , Willcmstadt , Gorcum , und Dordrecht haben

gestern kapituliert . Die Garrrlstmen darin » wurden

zu KriegSgefangnen gemacht. Auch die Festung

Breda wurde von den Holländern geräumt . Die Kal «

Ir ist beynahe unausstehlich. Ader die Skandhast .gkeit

unserer Truppen trozi allen Hindernissen . Bty Nacht ,

wie bey Tag , marzchkre » sie aus vem»Ers , rollen Ka -

nonen und Munitions - Wagen auf der Maas , der

Waal und dem Lick . Fluß fort , als ob es vestes Land

. fey . Dir Flüsie m welchen man sie ersäufen wollte,

sind für sie Mittel zu oeum Siegen und Eroberun¬

gen geworden
Paris , vom 2Y Jan . Der Wittwc des Hingerichteten

G .wur - Vergeliues sindhocxoL. bewilligt worden . Die nem«

llchr « umme haben schon einige andere in gleichem

Fall sich befindende Weiber erhalten . — Ramel und

Cochon sind mit besondern Instruktionen nach Holland

gesch ckc worden . Nach Italien unb in die Venvee

sollen gleichfalls neue Repräsentanten gesaa . t werden .

Ueber die Benennung ver erstern konnte man lang

nicht einig werben . Endlich wurde beschlossen , ba¬

ffe Volksrrpräsenlanten bey der Nord » Sam bre . und

Maasarmee , gegenwärtig in Holland , heißen sollen .
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Metz , vom 29 Jan . Ein Oesterreichischer Deser¬teur , welcher aus Luxemburg kam und vor unsrer

Municipalität vvrbrygrführl wurde , erzählte uns , die
Garnison dieser Festung wäre 10,000 Mann und nochauf 2 Monate mit Lebensmitteln versehen, habe aber
nur » och wenig Holz , und bevnahc kein Salz Mehrund Wasser müßte ste stch mit größter Schwürigkeit zu
verschaffen suchen .

Preußen .
Berlin , vom 27 Jan . Der Hessen > Casselsche Hof¬

marschall und des Deutschen Ordens Commenthur,Baron von Veltheim , hat bereits vergangnen Sonn¬
abend eine Privat - Audienz bky Sr . Majestät , rem
König gehabt , in welcher er um die Prinzeßinn Au¬
guste zur Gemahlin« für den Erbprinzen von Hessen -
Cassel angkhallrn haben soll . — Der bisherige strengeWinter hat nachgelassen. Leider sind die Hoffnun¬
gen verschwunden , die man von dem gelinden Wet,
ker für die Rettung Hollands gefaßt hatte. Der hier
residirende Gesandte der Republick Holland , Baron
von Reede , hat auf die von den Niederlanden er.
haltenen traurigen Nachrichten den größten Theil seiner
Dienerschaft verabschiedet.

Genua .
Genua , vom 14 . Jan . Nach Berichten auS Car.

thagena sind die Franzosen von den Spaniern auf der
Seite von Pampelona und Bajona mit beträchtlichem
Verlust zurückgeschlagcn worden : die Belagerung von
Rosas will nicht recht vor sich gehen , weil die spani.
sche B satzung täglich verstärkt und erfrischt werden
kann . An der Gränzc von Piemont hat ein tiefer
Schnee , der auf den Gebürgen k> Schuhe tief liegt ,alle Kriegsunternehmungen gehemmt . Die um Nizza
herum liegende sranzöst Armee leidet fortdauernd durch
«pidcmifcheKrankheiten grossen Abgang , die Ansteckung
ist so groß , daß alles ans der Nachbarschaft der Laza.
reihe entflieht ; zu Oncglia ist der gröste Theil der
französischen Besatzung bereits dahin gestorben. — Den
8. dieß ist der Prinz von Caramanico, Vittkönig von
Sicilien zu Palermo gestorben.

Vermischte Nachrichten .
Die Grosfürstin von Rußland ist von einer Prinzeß.

Knn enlbunden worden .
Nach der Abreise des Königs von Polen aus War.

schau hat dek russische Feldmarschall , Graf von Su .
warow das bastge König ! , Sch oß bezogen .

Der König von Polen soll den Wunsch gcäuffrt
haben , daß wenn ihm gar kein Land übrig bliebe , er
feine übrige Lebenszeit ju Rom zuzudringcn wünsche.

Auch der Fränkischen Kreisversammlung hat der
König von Preußen antworten lassen , daß Er sich gern
für dir Vermittelung rinrs Waffenstillstands rc, per«

wenden würde. Ucbrigeus wird die Bemerkung wider,
legt , welche von gedachter Kreisoersammlung in ihrer
Vorstellung geäußert worden , als ob neinlich der Kö¬
nig von Preußen dis Kriegserklärung des deutschenReichs gegen Frankreich besonders be -vürkl hätte .Es hofft , aus Böhmen sollen Zi Bataillon nachGallijien euarschicren.

äVLRT ' ISLLULN '! '.
Larlsrulw . Der von seinem Eheweib und z Kin¬

dern vor b Monaten heimlich entwichene Jakob 8ros
Burger zu Theningen , seit aus angebrachte Ebrschei»
dungskiage seines Weibs gegen ihn , wegen böslicher
Verlassung , binnen 6 Wochen von heut an , vor hiest,arm Eheqerichr perchnlich erscheinen und auf die Klage
sich verantworten, sofort des Rechts abwarten , widri.
genfalls die Klägerin , eine aedohrne Heidenreichin >h«
res Ehebands entbunden erklärt , gegen Beklagten aber

- däs Weitere aus Betreten Vorbehalten werden wird.Verordnet Carlsruhe im Fürstlichen Ehcgerfchl den 7.Jan . 179z.
(Karlsruhe . Mittwochs den iZten dieses MonatS

Nachmittags um 2 Uhr wird allhier auf dem hiest .
gen Ralhhaus , die in die Gannkmasse des hiestg ver.
storbenen Schutzjuden Löb Juda gehörige halbe Be.
haußung und zwar das obere Theil , nebst halben
Speicher , Keller, Garten und sonstiger Zugehörde , eia.
st ; is neben Herrn Secretario Lraut und aabeniftitS
dem Juden Jsaac Hirsch pforzheimer in der soge¬
nannten Kronengaß gelegen, ein vor allemal öffentlich
vcrstaigerl werden. Welches anmit dem Publrko öf¬
fentlich bekannt gemacht wirb . Carlsruhe den ^ten
Fcbr . 1795.

Gberamt allda.
Pforzheim. Da ich gesonnen bin und bercils den

Anfang damit gemacht habe eine Lese , und Leihbib«
liothek, anszurichten , so mache solches hicmit , denen
Lllenfaüsigen Liebhabern bekannt , die Wahl ker Bücher
mit welchen ich mich rekommandice , wird hoffe ich
denen Liebhabern entsprechen. Das Weitere kann in
dem Catalog ersehen werden. Siegele BuAblndrr .

Kberg. Der wegen Theilnahme eines beträchtlichen
Diebstahls in Untersuchung gekommene , vor Anfang
derselben aber cntwichne ledige Ignaz worrer von
Neusatz soll längstens dis auf tcn loten Merz d. I ,
dahier wegen seines Austritts sich persönlich vergüt»
Worten , sonst wrrd er seines Unterchanenrechts verlustig,
sein Vermögen dem Fisko verfallen erklärt , er der
Hochfüestlichsn Lande verwießen und sein Name an
den Galgen ge -chlagen werden . Verordnet bei pber ,
amt Bühl den Zkeu Febr. 1795.
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Höchberg . Der vor einiger Zeit ausgetrettme le-
hiae Burgers,ohn Joftph Mcycr von E -chstelten soll
a dato binnen 6 Wochen kahler vor Odcramk um so
gewisser erscheinen und sich über smen Austrirt recht-
ferkigen , als men widrigenfalls dessen Vermögen con-
fiscircn / «nd ihn tcs Landes verweisen wird. Verord.
net Emmendingen bey Odcramk den Zl . Jan . 1793 .

Rötteln . Zur Schuldcnliguikakion Johann Jacob
Lkaißen, dcS ledigen Adlerwirlhs ven Haußcn ist
Montag den 9ien Merz 1795 anberaumt worden und
Mn daher» an gedachtun Termin alle diejenige so
eine Schuld oder Eigmthum an die Masse zu fordern
habe» , in der fürstlichen Stadkschreiderey zu Schopf-
Heim erscheinen und ihre Forderung Iiquftiren ; zugleich
aber mit diesem für mundkodk erklärten Klaiß bey
Strafe der Nichtigkeit ohne Consens seines Voigtmanns
Niemand einigen Handel schließen , noch weniger etwas
borgen. Also verordnet bey Odrramt Lörrach den
20 . 2a» . 1795-

Rotteln . Mit der von gnädigster Herrschaft vor
gnundtod erklärten BartlinSchmidtiscke Wittib , Ma¬
ria Barbara gebohrnen Aapsin von Oektlingen, darf
ohne Vorwissen und Genehmigung ihres destellren Pfle¬
gers 8ranz Wilderlins allda , Weber gehandelt , noch
sthr geborgt werden , bey Straft der Handels Aufhe.
chuvg , Forderungsoerlustr und ernstlicher Ahndung wel¬
ches anuirch össenllich deüannt gemacht wird . Bey
Oberamt Lörrach den lb . Jan . 179z.

Mannheim. Auf den loien dieses werden in dem
Gasthaus zum schwarzen Lamm dahier Morgens um

>9 Uhr ungefähr 50 Fuder wohlgehaltene Traminer
Weine, bestehend in den Jahrgängen 17Ü2, 66 , 80,
8i , 8Z , 91 und 9z , in öffentliche Verstaigerung ge¬
bracht , wozu man die hiezu Lnstiragende höflichst ein-
ladct . Mannheim den iten Febr . 179z.

'
UUn . Demnach bey nächstdevorstehcadcm schwäbi¬

schen »»gemeinen KraiSkonvent , die Verpflegung, der.
im Feld stehenden Schwäbischen Truppen an Provi .
aut , Fourage , Holz und Stroh , nicht weniger der
Jeldspilhälcr und dann die Aufstell - und Unterhaltung
der Kreis - Artillerie . Zelten und Requisiten - Fuhr¬
wesens , aus die künftige 7 Sommermonate , vom May
bis November, in Adnwdiation gegeben und dieserhal -
bcn mit ein . oder mehreren in den Schwäbischen
Kreiseslanden angesessenen tüchtigen EntreprenneurS,
welche zugleich genügsame Sicherheit zu leisten im
Stande wären und sich am billigsten behandle « lassen
würden , Aecords abgeschlossen werden sollen ; Als wird
solches des Endes andurch öfftnilich bekannt gemacht,damit alle diejenige , weiche sich in eine dergleichen
Admodiarion einzulasien .gesonnen scyn wollten , sich den
iM Febr , in Ulm zu melden , ihre Entwürfe und

Bedingungen , auf welche sie ein oder die andere oder
auch die gesammte Admodiarion zu übernehmen ge¬
dächten , bei den um solche Zeit allda besinbüchen Kreis ,
behördcn zu übergeben und sich tergestalkcn vorzubercl -
len wissen mögen , damit die Haupriieirarwu und der
Abschluß langst Ende Februars vorgenommm werde »
können . Den 27 . Jan . 1795 .

Philippsburg . Zu dem Kaiser !. Reichs. FcstungS,
Bau allhier werden im gegenwärtigen i79Zer Jahr
erforderlich : Zoo Kudick Klaftern große Bruch , ober
Mauer - Steine nach Landesüblichem Maaß geschlichtet,
600 Klafter hart , und weiches Brennholz , nach obigen
Maaß , 800 Fuder gut w-sgebrennte» ungelöschten
Kaich , weißer Gattung , nach Landesüblichem Vruch-
saier ober Durlachcr Maaß . Da von Seite der
Ptziüppsburgcr Bau Direction die Gesinnung dahin ge¬
het , vorbe chriebcne Bau Materialie » durch Coutrahen.
tcn um den wohlseilsten Preis samt Transport an Orr
und Stelle herbeyzuschaffen , werden hiemit die Lie-
ftrungSlustige zu einer öffentlichen Licitation auf dem
16 . Febr. dieses Jahrs allhier im Gasthaus zum Kreuz
zu erscheinen vorgeiadcn , wo ihnen die Bedingnisse
und die Bestimmung der Zeit bekannt gemacht wer¬
den wird. Phüippsburg den zr . Jan . 1795.

Pr . R . L . 8srlificarions
Bau - Direction.

Löffingen. Der ohnlängst durch das Fuhrwerk
an der Frcyburger Steige verunglückte und kurz hie«
nach verstorbene ledige Dicnstknecht Mathias Weiß ,
haar von DiNishauscn hat ein gegen izo bis 140 fl.
betragendes Vermögen hinterlassen , wozu bey dem
Abgang einer letziwrlligen Verordnung sein einziger
Stiefbruder Bloß ? Buftro der nächste Jntestat Erb
ftyn soll . Wie non dessen bermaliger Aufenthaltsort
dahier nicht bekannt ist ; so wird ihm Bloßy Buftro
so wie ollen denjenigen , weiche allenfalls an bre
weißhaarische Erbschaft eine Ansprache machen zukönnen vermeinten, ein z monatlicher Termin andurchmit der Auflage anberaumt , inner dieser Zeit , und
zwar längstens bis den r,. May laufenden Jahrs ihr
Erbrecht auf gedachte Erbschaft entweder selbst, oder
durch bevoklmächügte Anwälde Rechts genüglich an
und auszuführen , oder aber zu gewärtigen , baß in
der Sache nichts desto minder öffentlicher Vorschrift
gemäß fürgeschritten werde . Signatum Löffingeo den
2b . Jan . 179z.

Hochfürstlich Fürstenbergische tvbervsgtey
Amts - Ranzley .

Löffingen. Maria wernin von Göschweiler ist
schon über zo Jahr abwesend und von ihrem Leben
oder Tod mither nichts verlößiges, sondern nur so viel
ju erfahren gewesen , daß Ar mit einem Zäunrnma»
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cher im AuSlanbe herumgezogen , und mit ihm einen
Sohn erzeugt haben solle. Auf Anmeldeo der wer .
nischen Jnlestat Erben werden daher» ermelte Wer .
„ in , oder ihre allenfallßgr Leibeseiben andurch unttr
Anberaumung eines Z monatlichen peremiorifchcn Ter»
minS anhero vvrgeladen , daß sie inner dieser
Frist sich zum Empfang des unter Pflegschaft stehen ,
den Vermögen von 172 fl. gehörig ausweifen , oder
aber widrigen falls gewärtigen sollen , baß gedachtes
Vermögen den nächsten Jntcsiat Erben gegen Sicher,
heits Bestellung ausgeantwortet werbe. Signatum
Löffingen den 2b . Jan : 1795.

Hochfürstlich Fürstenberglfche Gbervogtep
Amts . Aanzley .

Larlsruhe . In Macklors Hofbuchhandlung ist
angekommcn und zu haben .
Die Horen , eine Monatsschrift , von einer Gesellschaft

»erfaßt und herausgegeben von Schiller. Jahrgang
1795 . nes Heft . gr . 8. Tübingen. Der Jahrgang
in 12 Heften , wovon alle Monalhe eines erscheint
12 fl.

Europäische Annalen von Doctor Posselt Jahrgang
1795. gr. 8 - Tübingen. Der Jahrgang besteht in
12 Heften , wovon alle Monate eines erscheint,
ü fl . 32 kr .

Der verrathcne Amor oder Wörterbuch für Liebende.
in Futteral . 8 . Paphos . I fl. 12 kr.

Frag oud Antwortshiel in ioa Blakt, mit Futteral l fl.
Wahrscigerspiei in 110 Blatt , mit Futteral , r fl.
Ferner And noch folgende Calender für 179z zu habeil :
Neüjahrsgeschenk für Forst und Jaqdiievhabcr voa

W ' ldungen mit 7 Illuminieren Kupfern . Marburg .
Taschenbuch für Gartenfreunde , v. H . E . Becker ,

mit 5 Kupf . 8- Leipz .
Historisch genealogischer Calender , enthält Deutschland

ein historisches Gemälde von F. C. Schlenkert mit
Kupfern. Braunschweig.

Forst ' und Jagd . Calender von Leonharbi , mit
8 rlluminirten Köpfern.

Calender für die Jugend -mit 3 Kupfern und Musik
Haanemanns verwunderlicher englischer Wahrsager.

8. 15 kr .
Taschencalender für Pferdeliebhaber, Reuter , Pscr,

dezüchter , Pfrrdeärzte und Vorsteher großer Mar .
stalle. Von Freiherr« von Bouwuighausen , mit
, 6 Kupfern.

6e 6otlia avec. XIII. lnMiers .
Taschen - Calender für Natur und Gartenfreunde,

mit Abbildungen von Hohenheim .
Fausts Leben Thaten und Höllenfahrt mit I Kupfer

8 . 1792. geheftet i fl. 12 kr.
Mitirair - Schriften (verschiedne wichtige) die Kriegs«

begebenheiten am Rhein betreffend. z . geheftet
15 kr.

Lonstitutiong . Urkunde der Franken, mit Erklärung
der Rechte des Menschen und Bürgers gr. 8. Stras¬
burg 179z . geheftet 12 kr .

Geschichte ( getreue und zusammenhängende ) der fran »
zvfischen Revolution . Mit dem Btldn -ß Ludwig xVI .
ilcr Thell . 8 . Chemnitz 1794 . geheftet 1 fl. 12 kr.

Bericht an den National - Konvent im Namen des
öffentlichen Wahlausschußes den iZlcn Floreai ;
Ucber die Bestehung der Ideen der Religion und
Moxal mit den repudlikanuchen Grundsätzen und
über die Nalionatfeste . von M. Nobespierre 1795.
geheftet 18 kr.

Die Macht der geschwisterlichen Liebe. E ne Geschich¬
te 6 Tbi . mit Kupfern . 8- W en 1793 . geheftet
4 st. 48 kr.

Die französische Revolution - ein Miniaturgemälde
nes Bänkchen mit i Kupf. 12 . Leipz . 1794. ge«
heftet 28 kr.

Amalie von Nortfeld , oder die Freymaurer . Aufnah.
me 8 - 1794« geheftet 36 kr .

Neue Volknl edrr , oder Lieder der Liebe, Freude lin¬
des gesellscvaftl chen Berge,ügenS . 8- Neu . Ruppin.
1794. geheftet 45 kr .

Johann Paul , Ma ats Leben und Tod nebst der Ge¬
schichte seiner Mord,rin Charlotte Corday und Kup »
fern . 8- Stuttgarb . 1794 geheftet 40 kr .

Schreiben eines WirtembergerS an seine Mitbürger ,
über bas Landaufgcdot . 8 - 1794 geheftet 20 kr.

Bemerkungen eines Emigranten über tue ftanzo,Ische

Revolution und den gegenwärtigen Krieg 8 > 1794 «

geheftet 30 kr .
Jenisch (v ) Threnodie auf die französische Revolu.

tion gr . 8 . 1794. 28 kr.
Der Pappillsn , Freuden geselliger Zirkel . 8 - Zeitz 94.

gebunden 45 kr .
Tagesfarth nach Carlsruhe an der Ammat. 8 - Riga.

1794. geheftet 36 kr.
Gemähidr von Berlin , Potsdam und Sansou « , von

I . C . Müller. 8 - Lenden . 1792. geheftet Zo kr.
Erfindungen ( neueste ) zur bequenien und zweckmast ,

gen Feldcquipagr für Osftciere, auch für Reiselleb» .

Hader, mit Kupfern 1794. geheftet 2 fl. 24 kr.

Gesellschafter (der angenehme ) »der Taschenbuch für

sotwe die sich und andere vergnügen wollen, 4 Thl.
8. Halle 1793. gebunden i fl . 12 kr.

arl Lauterbach , eine Familien . Szene vom Jahr

1702. 8> Nuppin 1793. geheftet 45 kr.
>ie erste Bauernschule in Böhmen , zur Erlernung des

Bautrnhanvwttks . 8. Präg , 79 ». gM " 30 kr.
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